


Verbesserungen
Eine Verbesserung kann bereits Teil eines Beets sein (dann ist sie auf 
dem Beet aufgedruckt) oder man kann sie auf ein Beet legen, wenn man 
sie durch das Wetterwürfelsymbol „Wolken“ bekommen hat. Wenn man 
eine Verbesserung im Vorrat auf seiner Spielertafel haben sollte, kann 
man sie jederzeit in seinem Zug einsetzen – das zählt nicht als Aktion.
Verbesserungen dürfen nur auf Beete gelegt werden, wenn aktuell kein 
Bambus darauf wächst. Beete, die automatisch bewässert werden, können, 
bevor sie ihr erstes Stück Bambus erhalten, noch mit 1 Verbesserung ausge-
stattet werden.
Kein Beet darf mehr als 1 Verbesserung haben (egal ob aufgedruckt oder aufge-
legt). Es ist nicht möglich, sie später wegzunehmen oder zu tauschen.

Aufgaben „Panda“

Diese Karten stellen 2 oder 3 Bam-
busstücke dar.

Um eine solche Aufgabe zu erfüllen, 
muss man die geforderten Stücke 
auf seiner Spielertafel haben. Nach 
dem Ablegen der Aufgabenkarte legt 
man die Stücke wieder in den allge-
meinen Vorrat.

Ein Bambushalm der Größe 4 
auf einem Beet mit einer Gar-
tenpflege-Verbesserung.

Ein Bambushalm der Größe 
4 auf einem Beet ohne Ver-
besserung.

Mindestens 4 grüne Bam-
bushalme aus je exakt 3 
Stücken auf Beeten (angren-
zend oder nicht) mit oder 
ohne Verbesserungen.

Die abgebildete Anordnung von Beeten  
muss im Bambusgarten vorkommen,  

und alle diese Beete müssen bewässert sein.

Um diese Aufgaben zu erfüllen, muss der Spieler die auf der Karte angegebenen Bambusstücke  
als „gefressenen Bambus“ auf seiner Spielertafel haben. Nachdem eine solche Aufgabe  

erfüllt wurde, legt man diese Bambusstücke wieder zurück in den Vorrat.
WasserSpeicher

Der Wasserspeicher versorgt sein Beet mit Wasser. Daher 
braucht dieses Beet keinen Bewässerungskanal. Außer-
dem wächst auf einem solchen Beet bei der Auslage sofort 1 
Bambusstück (wie auf Seite 13 unter „Bewässerungskanal“ 
beschrieben).

Achtung: Man darf einen Wasserspeicher niemals als Start-
punkt für Bewässerungskanäle verwenden.

Experten-Regel (Spielvariante)
Zieht ein Spieler eine Karte, deren Aufgabe in diesem Moment bereits im Bambusgar-
ten erfüllt ist, muss er die Karte weglegen und 1 neue aus 1 Kategorie seiner Wahl 
ziehen. Dies wiederholt er, bis er eine Karte zieht, die nicht aktuell erfüllt ist.

Umzäunung

Die Umzäunung schützt den 
Bambus auf seinem Beet. Der 
Panda darf das Beet überqueren 
oder dort anhalten, aber keinen 
Bambus dort fressen.

Gartenpflege

Gartenpflege beschleunigt das 
Bambuswachstum. Jedes Mal, 
wenn der Bambus wächst, fügt man 
2 statt 1 Stück hinzu (größer als 4 
Stücke darf trotzdem kein Bambus 
werden).
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Tipps für Gärtnerneulinge / Materialbegrenzungen
Wer keinen „grünen Daumen“ besitzt, sollte folgende Gartentipps beherzigen:
- In der ersten Partie kann man die Wetterregeln weglassen. Das bringt zwar nicht den 
vollen Spielspaß, aber man hat Zeit, sich mit den übrigen Regeln vertraut zu machen.
- Man sollte in seinem ersten Zug ein Beet nehmen: man wird es brauchen!
- Bewässerungskanäle kann man lagern. Man muss diese Möglichkeit nutzen! Man wird 
merken, dass Wasser in diesem Spiel schnell knapp werden kann.

Was ist, wenn einem das Material ausgehen sollte?
- Die Bambusstücke sollten eigentlich immer ausreichen. Wenn sie tatsächlich einmal zur 
Neige gehen, kann man auch kurzfristig andersfarbige Stücke benutzen!
- Sind weniger als drei Beete im Stapel, hat man bei dieser Aktion nur noch die Wahl zwi-
schen zwei Beeten (oder muss das letzte nehmen).
- Wenn gar keine Beete oder Bewässerungskanäle mehr da sind, darf man die entspre-
chende Aktion nicht mehr nutzen.
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Spielende
Das Spielende hängt von der Anzahl der Mitspieler ab:

• 2 Spieler: Sobald ein Spieler seine 9. Aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.

• 3 Spieler: Sobald ein Spieler seine 8. Aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.

• 4 Spieler: Sobald ein Spieler seine 7. Aufgabe erfüllt, beginnt eine letzte Runde.
 
Der Spieler, der die letzte Runde eingeleitet hat, nimmt sich die 
Karte „Kaiser“ (Wert: 2 Punkte) und beendet seinen Zug.

Hinweis: Der Spieler darf in dem Zug, in dem er die letzte Runde 
eingeleitet hat, allerdings noch weitere Aufgaben erfüllen, wenn 
er kann.

Alle anderen Spieler haben dann alle noch reihum einen letzten 
Zug, in dem sie versuchen können, Aufgaben zu erfüllen, um 
ihre Punktzahl zu erhöhen.

Danach belohnt der Kaiser seine verdienstvollen Diener nach 
einer ausführlichen Inspektion:

Jeder Spieler zählt die unten links auf seinen offen liegen-
den Aufgabenkarten aufgedruckten Siegpunkte zusammen. 
Karten, die noch auf der Hand gehalten werden, zählen nicht.

Der Spieler mit der höchsten Punktzahl gewinnt und erhält die Glückwün-
sche des Kaisers.

Bei einem Gleichstand gewinnt derjenige der am Gleichstand beteiligten Spieler, der die meisten 
Punkte durch Panda-Aufgaben hat.

Besteht auch dann noch Gleichstand, gibt es mehrere Sieger ...
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